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Antrag 170/II/2025 Jusos LDK

Warmer Punsch statt sozialer Kälte: SolidarischeWintermärkte für alle!

Beschluss: Annahmemit Änderungen

Für viele ist die Weihnachtszeit vielleicht noch das Beste am Kapitalismus: Gemütlichkeit, alle sind beisammen und es gibt

zahlreiche Weihnachtsmärkte in Berlin, auf denen man sich mit Freund*innen treffen kann. Für andere bedeutet diese Zeit

jedoch Einsamkeit, Konsumzwang und soziale Ungleichheit.

 

Weihnachtsmärkte verstärken diese Ungleichheit, denn die Preise für Essen, Getränke und Waren sind oft so hoch, dass sich

viele Menschen einen Besuch kaum leisten können. Gleichzeitig wird aber ein hoher Konsumdruck erzeugt und wenig Raum

für nicht-kommerzielle Begegnungen ermöglicht.

 

Als Alternative braucht esWintermärkte, die Solidarität statt Profit in denVordergrund stellen. Damit alleMenschen unabhän-

gig von ihrem Einkommen teilhaben können, sollen diese Märkte durch das Land Berlin und damit mit öffentlichen Geldern

finanziert werden, während die Organisation kollektiv oder solidarisch erfolgt. Zeitgleich sollen diese Märkte eben nicht nur

Konsumorte sein, sondern auch Orte der Begegnung, Bildung und politischen Teilhabe. Mit Lesungen, Gewerkschaftsständen,

Kleidertauschbörsen und Foodsharing- und anderen Solidar-Modellenwird eine Alternative zum kapitalistischenWeihnachts-

geschäft geschaffen. Zudem sollten bspw. Gemeinden der Moscheen und Synagogen oder migrantische Verbände eingebun-

den werden, so dass auch Personen, die nichtWeihnachten feiern, sich beteiligen können.

 

In Berlin gibt es zwar bereits Ansätze von alternativen Projekten, die ein Vorbild für solidarischeWintermärkte sein können, 

allerdings sind auch diese nicht für alle Menschen zugänglich und existieren nur in wenigen Berliner Bezirken - Diese sollten

vom Berliner Senat und den Bezirken stärker unterstützt werden. “Die teils absurden Preise auf den nicht solidarisch finan-

ziertenWintermärkten dürfen dabei nicht einfach hingenommen werden – auch hier braucht es politische Maßnahmen, um

Teilhabe für alle zu ermöglichen.

 

Für eineWinterzeit ohne Kapitalismus fordern wir:

• SolidarischeWintermärkte in allen Berliner Bezirken, die ausreichend finanziert werden und kollektiv, zum Beispiel soli-

darisch organisiert sind

• SolidarischeWeihnachtsmärkte sollen bei der Freigabe von Flächen durch das Straßen- und Grünflächenamt bevorzugt

behandelt werden und von Kosten soll abgesehen werden

 

Überweisen an

AG Sozialdemokratischer Bezirksbürgermeister, Senat
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